
Sonntag 12. Oktober 2014, 11 Uhr
Galerie in der AULA 

EINLADUNG

Eröffnung:

Begrüßung:
Rainer Mundanjohl
1. Vorsitzender Kunstverein Sulzbach

Grußwort:
Michael Adam     
Bürgermeister der Stadt Sulzbach

Einführung:

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag: 16 Uhr bis 18 Uhr
und an
Sonn- und Feiertagen: 14 Uhr bis 18 Uhr
Geöffnet auch nach Vereinbarung:
Tel.: 06897/88032

Infos unter:
www.sulzbach-saar.de 

Dauer der Ausstellung:

Eine gemeinsame Veranstaltung des Kunstvereins Sulzbach und der Stadt Sulzbach/Saar
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zur Ausstellungseröffnung Wolfgang Brenner

12. Oktober bis 26. Oktober 2014

AULA Kulturforum
Gärtnerstraße 12
66280 Sulzbach

Dr. Michael Jähne
Kunsthistoriker

Ausstellung
WOLFGANG BRENNER

Galerie in
der AULA
Sulzbach

Sie und Ihre Freunde sind herzlich eingeladen!



„Nur wer sich Zeit nimmt und das Vordergründige durchdringt, wird sie entdecken, die unsichtbaren Dinge, die hinter jedem seiner Bilder stecken und letztlich erst Dimension, Sinn und Schönheit des Geschauten erschließen.“

Die Bilder des Paderborner Malers Wolfgang Brenner sind nicht klassisch, sondern anders - flüchtig in ihrer Mach-
art, reduziert in der Farbe, bruchstückhaft, irritierend, verrätselt. Seit jeher wird seine Kunst gestaltet mit einer Vielfalt 
von Materialen und Techniken, mit Gegenständen, Papier, Farbe, Malerei, Zeichnung, Siebdrucktechnik und Foto-
grafie. Stets arbeitet er in Lagen, die er neben-, auf- oder übereinander schichtet. Seine Arbeiten sind vom Grund 
her aufgebaut, wohl durchdacht, konstruiert und sorgfältig komponiert.

Wolfgang Brenner arbeitet seit 1997 als freischaffender Künstler. Seit 2003 lehrt er an der Universität Paderborn 
in der Fakultät für Kulturwissenschaften / Kunst / Textil. Seit 2007 ist er Dozent der Sommerakademie Paderborn. 
Seit 1970 viele nationale und internationale Ausstellungen, verschiedene Preise und Auszeichnungen, u.a. Kunst-
preis der „Kulturstiftung Deutscher Länder“, Artist in residence, Frans Masereel Center, Belgium etc. Viele Arbeiten 
sind in öffentlichen Sammlungen vertreten. 


